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1619 Mai 5 . , Stans A

SCHREIBEN VON ALT LANDAMMANN[UND DERZEITIGEM LANDRAT VON NID¬
WALDEN] , MELCHIOR II . WILDERICH, AN DEN LANDSCHREIBER DER
FREIEN ÄMTER, [BEAT II . ] ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Es welle der Herr sich nit verwundern Lassen mines so fründtlichens
an Jhn Zu schribens wegen einer sach den vetter Niclaus Zeigers be¬
treffend so ich durch Andere guete fründt verstendiget worden , dass
er sich mit einer Ehelichen unnd Ehrlichen Dochter Dess Herren
Wirths Zum Engeil [Niklaus Honegger ] alda by uch [in Bremgarten]
wohnend Zu Verhürathen begerte 1, welhes , wan es von Gott gsin möchte
auch mit sonderer hülff uwer , uff die er sich Lahnen thuot , mich von
Hertzen voll fröwen wurde Wyl er auch eines Ehrlichen Und grossen



geschlächtes von Ehrlichen Eltern geboren , an gut woll vermüglich,
wie auch Jn sprachen unnd Länderen woll erfahren , eines Züchtigen
Wandels , gottsförchtig , husslich , und gwirbig ist ; dero halben Lan¬
get min fründtliches pitten an woll obermelten herren welle ihn,
wass müglich für bevolhen Lassen sein gegen der dochter Unnd ihr Ei¬
teren [die Gattin Honeggers war Eva Stapfer ] dz best Zu reden sich
bemüegen , dan ich mines theils ihme versprochen in allen gebürenden
unnd Zu tragenden Sachen es sige in der frantzösischen promotion
[ - wollte Niklaus Zeiger in die 1619 errichtete franz . Gardekompa¬
gnie von des Adressaten Vater , Konrad III . Zurlauben , eintreten ? - ]
old sonst für bevolhen , Zu haben wegen sines wollhaltens Unnd Ehrli¬
ches geschlechts . Bittende der halben den herren nach mahlen welle
ihme den Jüngling Lassen für bevolhen sein , ein solliches dem Herren
fründtliches geblieben zu erzeigen . . . [so ] bin ich iederzyt auch
geneigt Unnd guots willens . Damit gott bevolhen . . . .

1) Über eine solche Verbindung finden sich in der Genealogie Honegger - s.
Zurlaubiana MsZ 65 , 50ff . - keine Angaben.
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